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Preis für Halle und unfers
ganmittelbaren Abnehmer:

20 Südergroſchen,

Durch die K. Poſt Anftaleen
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen audern Orten 27 Sgr.

Zeitung

für und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 59. Halle, Donnerstag den 28. Februar 1839
ren r

Deutſch land.
Berlin, d. 26. Febr. Se. Majeſtät der König haben dem

emerit. Superintendenten, Prediger Baſtian zu Dingelſtedt, die
Schleife zum Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Berlin, d. 27. Febr. Der Königl. Großbritanniſche Ge-
neral Major von der Kavallerie, de Tuyll, iſt nach Hanno-
ver, und der Königl. Großbritanniſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter in Perſien, John M'Neill,
von hier nach London abgereiſt.

Hannover, d. 22. Febr. Die Hannoverſche Zeitung
enthält Nachſtehendes unter den amtlichen Nachrichten:

Nachdem unterm 7. d. M. bekannt gemacht worden, daß
die am 29. Juni v. J. vertagte Allgemeine StändeVerſamm-
lung des Koönigreichs auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs
auf den 15. d. M. wiederum berufen ſei und jeder ordnungsmä-
ßig gewählte Deputirte dazu beſonders verabladet worden iſt,
hätte wohl erwartet werden mögen, daß diejenigen Deputirten,
welche von den dazu berufenen Korporationen und Diſtrikten er
wählt worden, und welche das ehrenvolle Amt eines Vertreters
des ganzen Königreichs übernommen und nicht wieder niederge-
legt haben ihrer übernommenenen Verpflichtung gewiſſenhaft
nachkommen und der vorgeſchriebenen Ordnung die ſchuldige
Folge leiſten wurden. Es haben indeſſen folgende Deputirte we
der der Aufforderung ſelbſt Genüge geleiſtet, noch bei dem Erb-
Landmarſchall, noch bei dem Präſidenten der zweiten Kammer
ihr bisheriges Ausbleiben entſchuldigt, noch endlich eine Reſig-
nation auf ihre Deputirtenſtelle angezeigt: 1) der Deputirte der
Stadt Munden, Advokat Detmold hierſelbſt, 2) der Depu-
tirte der Stadt Luüneburg Dr. jur. Meyer daſelbſt, 3) der De-
putirte der Stadt Uelzen, Achtmann Kaufmann daſelbſt, 4)
der Deputirte der Stadt Celle, Kaufmann Schulz daſelbſt 5)
der Deputirte der Stadt Harburg, Dr. Chriſtiani zu Lüne
burg, 6) der Deputirte der Stadt Stade, Senator Ha ver
kampf daſelbſt, 7) der Deputirte der Stadt Buxtehude, Stadt
Syndikus Lang zu Verden, 8) der Deputirte der Bentheim-
ſchen Stände, Amtmann Bening, 9) der Deputirte Bürger
meiſter Weſterhauſen, aus dem Furſtenthume Grubenha-
gen, 10) der Deputirte Bauermeiſter Coß, aus dem Fuürſten-
thume Göttingen, 11) der Deputirte Vollhofner Möller,
12) der Deputirte Oekonom Schmidt, aus dem Furſtenthume
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Luüneburg, 18) der Hausmann Wittkopf, 14) der Hausmann
Schacht, 15) der Hauptmann Böſe, Deputirte der Grund

beſitzer in den Bremiſchen Marſchen, 16) der Hofbeſitzer Schrie
fer, desgleichen der Geeſt und des Herzogthums Verden, 17)
der Moor-Kommiſſair Wehner, 18) der Buürgermeiſter
Storkmann, 19) der Vollmeier Stubbe, Deputirte der
Freien der Grafſchaft Hoya und Diepholz und der übrigen Grund
beſitzer, 20) der Advokat Buddenberg, 21) der Gutsbeſitzer
König 22) der Kolon Möllman, Deputirte der Grundbe-
ſitzer im Fürſtenthum Osnabruck, 23) der Burgermeiſter Nord
beck, Deputirter der Grundbeſitzer in der Grafſchaft Bentheim.
Die Städte und die Grundbeſitzer, welche die vorſtehend bezeich
neten Deputirten erwäahlt haben, zeigten durch die Wahl ſelbſt
daß ſie einen Werth auf dieſes Wahlrecht legen. Indem ſie da-
von Gebrauch gemacht haben verlangen ſie eine Ausfuhrung
des gegebenen Mandats. Sie können dieſe mit Recht ſo lange
erwarten bis der von ihnen gewählte Deputirte den Auftrag
abgelehnt oder ſeine Reſignation zu erkennen gegeben hat. Die
durch die Uebernahme des Mandats den einzelnen bisher nicht
erſchienenen Deputirten zweiter Kammer auferlegte Pflicht im
Allgemeinen ſowohl als insbeſondere die durch das ſtäaändiſche Re
glement und durch die Beſtimmungen des Art. 52 deſſelben khnen
obliegende Verbindlichkeit, die nothwendige Rückſicht auf Ge
ſchäftsOrdnung, die Rückwirkung ordnungswidrigen Verhal
tens ſtändiſcher Deputirte, welche das Wohl des Landes bera
then und befördern ſollen, auf die Schritte der Regierung, auf
das Wohl des Landes ſelbſt, ein unnuützes, der Landes Kaſſe
koſtbares Aufhalten der Verhandlungen in den Kammern, dies
ſind Punkte, deren Andeutung genuügt, um die Nothwendigkeit
zu zeigen daß mit Ernſt darauf Bedacht genommen werden
muß, einer ferner nicht zu duldenden Ungebuhr baldigſt entge
genzuwirken. Die vorbenannten Deputirten der zweiten Kam-
mer der Allgemeinen Stände- Verſammlung des Königreichs
werden nun hiermit abermals aufgefordert, ihrer Obliegenheit
baldigſt zu genugen, und entweder zu erſcheinen oder ihre Re
ſignation anzuzeigen. Sollte das Eine oder das Andere bis zum
1. k. M. nicht geſchehen, ſo wird die Reſignation des einzelnen
Deputirten reglementsmäßig angenommen und ſodann weiter
verfuügt werden was Ordnung und Recht erfordern. Hanno-
ver, den 21. Februar 1839. Auf beſonderen Befehl Seiner



Majeſtät des Königs. Kabinet Seiner Majeſtät des Königs.
Der Staats und KabinetsMiniſter, G. Frh. von Schele.“

Nie derlande.
Das Amſterdamer Handelsblad vom 2l1. Februar

äußert Wir empfangen aus ſicherer Quelle die beſtimmte Nach-
richt, daß, was auch in Belgien geſchehen mag die franzöſi
ſche Regierung feſt beſchloſſen hat, in Uebereinſtimmung mit ih-
ren Allurten zur ſchleunigen Beilegung der hollandiſch-belgiſchen
Angelegenheit zu handeln.

Belgien.Bruſſel, d. 28. Febr. Abends. Die Ausſichten auf An
nahme des Traktats durch die Repräſentanten Kammer mehren
ſich von Tag zu Tage. Das diktatoriſche Mittel der Jnkompe-
tenz, wozu einige Glieder der Oppoſition ihre Zuflucht ge
nommen iſt in den Sektionen von der Mehrzahl der Stim
men verworfen worden und die Berichterſtatter, welche die
Sektionen zur Centralſektion erwählt haben, ſind alle fur die
Annahme des Traktats.

Der Jndependant vom 23. Februar behauptet ſeine friedli
che Phyſiognomie.

Frankreich.
Paris, d. 21. Febr. Der Moniteur enthalt einen Bericht

des Marine Miniſters Roſamel uüber das Erdbeben auf der
Jnſel Martinique (wichtigſte Beſitzung der Franzoſen in Weſt
indien), am 11. Januar; die Stadt Fort-Royal iſt ein
Haufe Ruinen geworden. Alle in Stein gebaute Häuſer ſturz
ten zuſammen die Zahl der Verungluckten wird verſchieden an
gegeben es ſollen an 500 Menſchen ihr Leben eingebüßt haben.
Der ermittelte Schaden wird auf zehn Millionen Fran-
ken angeſchlagen. Um der Kolonie in ihrer großen Noth zu
Hülfe zu kommen iſt dem Marine Miniſter durch Ordonnanz
vom 20. Febr. ein Kredit von 2,200,000 Fr. eröffnet worden.
Die durch das Erdbeben zerſtörte Stadt Fort-Royal zahlte
am 31. Dec. 1837 an 12000 Einwohner, worunter 5484 Skla-
ven; um den erſten Bedürfniſſen der von der Kalamitat zunachſt
betroffenen Jndividuen zu genügen wird dem Marine und Ko-
lonieen Miniſter ein außerordentlicher Kredit von 800,000 Fr.
eröffnet; 900,000 Fr. ſind für den innern Dienſt auf Martini-
que und 500,000 Fr. zur Herſtellung der öffentlichen Gebäude
beſtimmt. Mit Bedauern lieſt man daß bei dem Erdbeben auch
das große Spital zu Fort Royal einſturzte und die Kranken un
ter ſeinen Trummern begrub. Die Delegirten von Martinique
haben dem König eine Adreſſe uüberreichen laſſen, worin ſie den
Wunſch ausſprechen, es möge die Regierung der Kolonie andert
halb Millionen Ugterſtutzungsgelder, 300 Mann Verſtärkung
der Garniſon, und volle Ausfuhrfreiheit unter allen Flaggen
zugeſtehen.

Toulon, d. 14. Febr. Vor einigen Tagen erfuhr man,
die beiden Fregatten l'Armide und Thetis ſollten ſich vollſtändig
ruſten um Truppen nach Mexiko zu traneportiren. Heute darf
man faſt für gewiß annehmen, daß die Schiffe Jupiter, Trident
und Diademe, letzteres Schiff wird von Algier erwarter,
auf halben Kriegsfuß ausgerüſtet werden um mit den beiden
Fregatten Armide und Thetis 2000 Mann Landtruppen nach
Mexiko uüberzubringen.

Der Eclaireur de la Mediterranee ſchreibt aus Algier vom
20. Jan. Unſer Biſchof beſucht fortwährend die Glieder ſeiner
Gemeinde. Alle Civil und Militairbehörden wohnten ſeiner er
ſten Meſſe bei. Kurze Zeit nach ſeiner Ankunft wurde ihm ein
neugebornes Kind gebracht, welches in der Kirche gefunden wor
den. Er ließ es ſogleich einer Amme uübergeben. Bald darauf
brachte man ihm noch ein anderes Kind und zeigte ihm an, daß
er bald ein drittes erhalten werde. Jn Afrika wird, wie uüberall

Der Mufti, welmit den beſten Dingen, Mißbrauch getrieben.

cher von der Mildthatigkeit des Biſchofs viel reden gehört, drückte
den Wunſch aus, die armen Modamedaner mochten in ſeine
Wohlthaten mit eingeſchloſſen werden. Der Biſchof erklarte,
er werde, ſo oft er einem Armen auf der Straße begegne, die
Augen ſchließen, um keinen Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen
Religionsbekennern zu machen. Dieſer Pralat beſchäftigt ſich
gegenwartig mit der franzöſiſchen Ueberſetzung einer Geſchichte
des Chriſtenthums in Afrika von welchem er ein ſehr altes la
teiniſches Original beſitzt, das ihm in Rom gegeben wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Febr. Man will in London eine Kom

miſſion bilden, welche die in Köln bereits gemachten Anſtalten
zur Einrichtung einer Dampfſchifffahrt zwiſchen London und
Köln durch entgegenkommende Bemühungen unterſtutzen ſoll,
da ſich die hieſigen Kaufleute von einer ſolchen Verbindung, be
ſonders ſeit dem mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Handels Trak-
tate, große Vortheile verſprechen und ſogar glauben, daß ins
kunftige die indiſche Poſt auf dieſem Wege, uber Venedig und
hre den am ſchnellſten nach England zu befoördern ſein
ürfte.

Vermiſchtes.
Die geſetzgebende Verſammlung im Staate Kentucky

(Nordamerika) hat vor Kurzem beſchloſſen durch ein Geſetz zu
beſtimmen, daß Trunkſucht ein guüültiger Eheſcheidungsgrund
ſein ſoll, und es iſt zugleich der Vorſchlag gemacht worden, die
Behörden zu ermächtigen, Perſonen, die dem Trunk ergeben
ſind, wie Bloödſinnige zu bevormunden.

Die von Vellini in Turin erfundenen Zuündhölz-
chen ubertreffen alle bisher bekannten dieſer Art. Sie entzunden

ſich durch bloßes Anblaſen.
Nach vieljährigen unendlichen Muhen hat ein Vogel

händler zu Genug zwei Papageien abgerichtet, Duette zu
pfeifen. Unter den ſchon einſtudirten befindet ſich auch jenes
zwiſchen Norma und Adalgiſa, und das berühmte der beiden
Baſſe aus den Puritanern. Der Eigenthümer der gefiederten
Künſtler fordert als Preis fur ſolche 3000 Francs.

Hr. Aikin empfiehlt in engliſchen oöffentlichen Blättern
einen dunnen Anſtrich von Kautſchuck, um Eiſen und Stahl-
waaren, welche aufbewahrt werden ſollen, vor allem Roſte zu
bewahren.

(Eingeſandt.)
Merſeburg. Den 22. Febr. bereitete Madame Schmide

aus Halle uns durch ein Conzert im hieſigen Schloßgarten Sa
lon einen ſeltnen Kunſtgenuß. Wahrhaft acht deutſche Schule, von
einer ſchönen, klangvollen Silberſtimme ausgefuhrt, durch die reinſte
Jntonation gehoben und durch die deutlichſte Ausſprache jedes Wor-
tes, ja jeder Sylbe (eine Seltenheit bei vielen Sängern) Allen
verſtaändlich, herrſcht in ihrem Geſange. Ganz beſonders ergrei-
fend war die Cavatine aus Meyerbeers Robert d. T., wo die ge
ubte und gefuhlvolle Sängerin durch den ſeelenvollen Vortrag des
Ausrufs: „Gnade“ das Gefuühl aller Zuhörer ohne Unterſchied,
zu ruhren wußte.

Mochte es Madame Schmidt gefallen uns recht bald wieder
in unſerem fur die Muſik ſo gunſtig gebauten Salon, durch ähn-
liche Geſänge zu erfreuen und uns immer lebhafter die Wahrheit
fuühlbar machen daß ächter deutſcher, ſeelenvoller Geſang das mo
diſche ausländiſche Triller- und Gurgelwerk weit hinter ſich läßt.

Wir fuhlen uns zum öffentlichen Dank gegen die liebenswür-
dige und dabei anſpruchsloſe Kuünſtlerin verbunden und ſprechen
ihn hiermit von ganzem Herzen aus.

Mehrere Freunde des wahren Geſanges.
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Todesanzeige.
Heute Morgen entriß uns der unerbitt-

liche Tod nach Gottes unerforſchlichem Rath-
ſchluſſe die theure Gattin und innig liebende
Mutter, Chriſtiane Auguſte geborne
Kegel. Die Unvergeßliche ſtarb an den Fol-
gen einer ſchweren Entbindung. Sie hat
nun uberwunden des Lebens Sorge und Noch,
nun uberſtanden den ſchweren Dulderkampf;
wir aber ſtehen tief erſchüttert vor ihrer ent
ſeelten Hulle und weinen im heißen Schmerze
und blicken zum Himmel auf, wo keine Thra-
ne mehr fließt.

Gerbſtädt, den 25. Febr. 1839.
Der Burgermeiſter Friedr. Wilh. Nagel

mit ſeinen drei unverſorgten Kindern.

n
r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Halbſpanner Chriſtian Reuter
zu Spickendorf beabſichtigt, auf einem
ihm gehörigen in Spickendorfer Flur belege-
nen Ackerſtücke, welches gegen Weſten auf den
Eismannsdorfer Weg, gegen Oſten aber
auf den Schwerzer Weg ſtoößt, in Suden
von dem Ackerſtucke des Anſpänner Kreutz-
mann und in Norden von dem Ackerſtücke
der Wittwe Hoffmann begrenzt wird, eine
Bockwindmuhle zu erbauen.

In Gemäßheit des 9 236 Allgem. Land
recht Theil II. Titel 15 fordere ich Alle, wel-
che gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu
können vermeinen, hierdurch auf, ihre Wi
derſprüche bis zum 1. Juni d. J. bei mir an
zumelden.

Alle desfallſige Eingaben müſſen auf einem
Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben wer

Magdeburg den 25. Februar. (Nach Wispekn.)

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Es ſollen 1000 Laſten große Salztonnen

fur die hieſige Königliche Saline, die Laſt
zu 10 Stuck gerechnet in einzelnen Partieen
von 50 Laſten öffentlich ausgeboten werden.
Hierzu iſt auf Donnerstag den 14. Marz
d. J. Vormittags um 10 Uhr ein Termin in
unſerem Geſchäftslokale anberaumt, und
veranlaſſen wir alle, welche dergleichen Liefe-
rungen zu uübernehmen geeignet und geneigt
ſind, in dem angezeigten Termin zu erſchei
nen und ihre Forderungen zu Protokoll zu
geben.

Die Bedingungen unter welchen die Lie
ferungen ſtatt finden ſollen, werden im Ter
mine ſelbſt bekannt gemacht können aber von
jetzt ab auch täglich in unſerer Expedition
eingeſehen werden.

Saline Halle, d. 18. Febr. 1839.
Königl. Salinen- Verwaltung

Bekanntmachung.
Als Extrahent der Subhaſtation des hie

ſelbſt in der großen Ulrichſtraße beiegenen,
sub No. 36. im Hypothekenbuche intabulir-
ten, auf 8733 Thlr. gerichtlich taxirten
Schweigger-Seidelſchen Hauſes mache
ich Kaufliebhaber darauf aufmerkſam, daß
der Licitationstermin vom hieſigen Königl.
Land Gerichte auf

den 14. k. Mts.
anberaumt iſt, und daß Nachgebote nicht
Statt finden.

Halle, den 18. Februar 1839.
Der Juſtizcomm. Wilke.

Holzauction. Montag den 4. März
c., fruh 10 Uhr, ſollen im Königl. Haiderevier
eine Quantität eichene und kiehnene Nutz

macht werden.
Kaufliebhaber wollen ſich an der Dölauer

Straße auf Halliſcher Seite einfinden.
Petersberg, den 26. Februar 1839.

Der Oberforſter
Fromme.

600 Thlr. Cour. ſind den 1. April gegen
pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Das
Nähere zu erfragen in der Expedition des
Couriers.

Für das Mansfeldiſche. Den El-
tern, Vormundern 2c. in Gerbſtädt und
deſſen nächſter wie fernerer Umgegend, welche
zahlreich ſich eine nahe Gelegenheit gewuünſcht
haben, ihren Kindern, resp. pflegebefohle-
nen Mundeln eine etwas ſorgfaltigere Schul
erziehung, mit auch etwas weiter greifendem
Unterricht, als die Volksſchulen der Oerter
und das Haus darbieten, zu gewähren wid
me ich die Anzeige, daß ich veranlaßt von
dem Herrn Diakonus Gröper hier und von
demſelben aufs freundlichſte und dankenswer-
theſte unterſtutzt, von Oſtern d. J. an einer
Anzahl ausgewählter Kinder hier Unterricht
und Erziehung zu ertheilen unternommen habe,
an welchen noch mehrere Theil nehmen koön-
nen, und worauf ich hierdurch aufmerkſam
mache.

Jn Unterricht wie Erziehung folge ich
meiſt den bekannten Methoden und Grund-
ſätzen des Herrn Conſiſtorial- und Schulrath
Zerrenner, und fur die Disciplin werden

deſſelben Grundſätze der Schuldisci-
plin“ (Magdeburg 1826) zur ſtrengen Richt-
ſchnur genommen.

Zu anderer näherer Auskunft bin ich auf
Verlangen Jedem mit Vergnügen zu Dien-
ſtenGerbſtädt, d. 12. Febr. 1839.

Friedr. Wilh. Leber. Luther.



Mit vormundſchaftlicher Genehmigung
ſoll das in dem Hauſe No. 399. der hieſigen
Leipzigerſtraße betriebene Geſchäft des verſtor
benen Goldarbeiters J. S. Schober noch
eine Zeitlang durch Ausverkauf der vorhan-
denen Waarenvorräthe zu feſten und billigen
Preiſen fortgeſetzt, oder auch das Waaren-
lager ſo wie das Werkgeräth im Ganzen
gegen eine mäßige Kaufſumme und baare

Zahlung losgeſchlagen und kann zugleich dem
Uebernehmer der Handlung das oben bezeich-
nete Haus käuflich überlaſſen werden.

Halle, den 26, Februar 1839.
Wilhelmine verw. Schober.

en

Ein junger Menſch welcher Luſt hat die
Glaſerprofeſſion zu erlernen, kann jetzt oder
zu Oſtern in die Lehre treten bei

Friedrich Martin,
Glaſermeiſter in Naumburg a. d. S.

Die Königlich Sächſiſche Lebensverſiche
rungs Geſellſchaft zu Leipzig zahlte bereits
dreimal 25 pro Cent Dividende und wird im
Jahre 1839 abermals

25 pro Cent Dividende
den Mitgliedern aus den Jahren 1831 bis
incl. 1834 vergüten. Der Grundſatz nur
zum Nutzen der Mitglieder zu wirken, be-
weiſt ſich durch jene Reſultate am ſchonſten,
und mit Vergnügen dieſes Inſtitut meinen
Mitbürgern, ſo wie jeden Auswartigen zur
Benutzung empfehlend, bin ich zu allen Aus-
kunften über daſſelbe ſtets bereit.

C. G. Kamprath,
Agent in Lauchſtädt.

Warme Hausſchuh
billigſt bei

Th. Gerlach o.
Speckkuchen,

täglich friſch, empfiehlt beſtens
gr. Steinſtraße. Jäckel.

Wohlfeiler Torfſtein- Verkauf.
Um ſo ſchnell als möglich meine Schup-

pen zu räumen, verkaufe ich meine Torfſteine
zu dem herabgeſetzten Preiſe, das Tauſend zu
2 Thlr. F. Walter, Strohhof No. 2055.

Ein einſpännig Fuder gutes Wieſenheu
liegt zum Verkauf bei Schlegel in Mer-
kewitz.

Muüühlen Verkauf.
Auf den 19. Marz des Vormittags um

10 Uhr, ſoll eine nahe bei der Stadt Eis-
leben belegene und im guten Stande befind-
liche Waſſer-, Roß und Windmuhle, nebſt
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Mehrere Schock Erbſen und Haferſtroh
liegen zum Verkauf bei Voigt in Wettin

Aus Mangel an Weide im Sommer,
verkaufe ich meine Schaafe, 40 Stuck mit
oder ohne Wolle. Käufer können ſolche ſehen,
kaufen, und nach Belieben abholen laſſen.

Aſendorf bei Schraplau.
Carl Wendenburg.

Zuckerrunkelruüben-Kerne
weiße, achte franzöſiſche, verkaufen ſehr billig

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplotz.

Der Dr. Senkeiſen in Lauchſtädt
will ſein Wohnhaus nebſt großem Garten,
Backergaſſe No. 3., aus freier Hand verkau-
fen. Liebhaber können es ſich zu jeder Zeit
beſehen.

Lauchſtädt, den 25. Februar 1839.
M

Heu verkauf.
9 Mehrere 100 Cctnr. beſonders ſchö

nes Heu liegen auf der Pfarre zuHBurg-Liebenan bei Merſeburg für
Heinen billigen Preis zum Verkauf da.
r

Braunkohlenſteine ſind zu verkaufen,
à 100 8 Sgr. Ranniſche Straße im Gaſt-
hofe zur goldenen Roſe.

Kunftigen Sonnabend, als den 2. März
iſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei friſcher
Kalk zu haben.

Es ſollen in dem von mir erkauften Holze
bei Farnſtädt, die Unterwenden genannt,
eine bedeutende Partie Eichen auf dem Stam-
me, welche ſich zu allerlei Nutzholz, als zu
Bohlen, Seulholz, Böttcherholz und Wagner-
holz eignen, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung in Pr. Cour., verkauft werden, und
iſt dazu ein Termin
auf den 11. März, Vormittags um 8 Uhr,

an Ort und Stelle, in den Unterwenden an
beraumt worden. Die Verkaufsbedingungen
werden in dem Termine bekannt gemacht wer-
den.

Farnſtädt, den 24. Februar 1839.
H. Koch.

Ein junges gebildetes anſtändiges Mad-
chen, welches Luſt hat die Land wirthſchaft zu
erlernen, findet gegen ein mäßiges Lehrgeld
ein ſehr anſtaändiges Engagement. Alles Wei-

tere ertheilt J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Ein in einem großen Dorfe neu erbautes
Garten und Acker, worauf 1200 Thlr. Kauf Backhaus, an welchem ein 15 Acker großer
gelder darauf ſtehen bleiben können, an Ort ſehr ſchöner Garten ſich befindet ſoll Verhält
und Stelle meiſtbietend in Preuß. Courant
verkauft werden. Wo? giebt nähere Aus

kunft der Auctionator
Melcher.

niſſe halber ſchleunigſt und deshalb ſehr billig
verkauft werden. Alles Nähere ertheilt J. G.
Fiedler in Halle, große Steinſtraße
No. 178.
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Es zeigt hiermit ergebenſt an, daß kom
menden Sonntag als den 3. März a. c
Pfannenkuchenfeſt mit Tanzmuſik gehalten
wird, und bittet zugleich um geneigten Zu
ſpruch

Hohenthurm, d. 27. Febr. 1889.
der Gaſtwirth Weber.

Ein Gut, in einer ſchönen Gegend, 2 Stun
den von Halle, mit 40 Schfl. Ausſaat gu-
tem Acker, 2 Obſtgarten, 2 Kirſchbaumka
beln und 3 Pflaumen und Holz Kabeln, nebſt
Zubehör, iſt mit Jnventarien aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nahere beſagt der
Guts Pachter Schlegel in Merkewitz
am Petersberge.

Zu den nahenden Confirmationen empfiehlt
ſchwarzſeidene Waaren aller Gat
tungen, größte Auswahl, von verburgter
Solidität
weiße Kleiderzeuge, namentlich äch te
Schweizer und engl. Battiſte, Jacco-
nets, gebluümte und façonirte Mulls Or-
gandy u. ſ. w.
Umſchlagetücher, Blondentücher u.
Blondenſhawls im neueſten Geſchmack.
e Sämmtliche Artikel zu den möglichſt bil

ligſten Preiſen. Dy
Auch von den billigen, 2 Ellen br. engl.

Thibetmerino's zu
12 Sgr. die Elle,

empfing wieder Zuſendung, ſo wie feinere und
feinſte Qualitäten ſchwarzer und farbi-
ger Thibets verhältnißmäßig ſehr preiswur
dig Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.

Mein bekannter Sahnenkaſe iſt wieder
friſch angekommen auf dem Troodel bei Kalebd,

Gaſthofs- Verkauf.
Jch Unierzeichnete bin geſonnen, meinen

hier in Halle am Ober-Glaucher Thore be
legenen Gaſthof, genannt „zum goldnen Adler“,
meiſtbietend zu verkaufen und habe zum Be
huf dieſes einen Termin den 14. März, Nach
mittags 3 Uhr, im Lekuale ſelbſt, angeſtellt,
und lade Kaufluſtige hiermit ganz ergebenſt
ein, um ſo mehr, da ein großer Theil der
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben fann.

Jn den Hauptgebaäuden dieſes Grund-
ſtucks, welches alles faſt noch ganz neu, be-
finden ſich 6 Stuben und ein Billardſaal,
ferner ein großer Garten, in welchem außer
den ſchönſten Obſtbäumen ſich mehrere Lauben
und 2 Kegelbahnen befinden, auch ein ſehr
großer Gartenſalon, wo ununterbrochen ſeit
langer Zeit Muſik und Tanz gehalten und der
lebhafteſte Verkehr darin betrieben worden ift.

Henriette Rothhardt.
Der heutigen Nr. des Couriers liegt der

Verlagsbericht
von

C. A. Schwetſchke und Sohn
vom Jahre 1838
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